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Hintergrund 

Datenverarbeitungen, die durch eine Schule im Rahmen des ihr übertragenen Auftrags zur Erfüllung 

des Bildungs- und Erziehungsauftrags erfolgen, sind innere Schulangelegenheit. Verantwortlich für 

diese Datenverarbeitungen ist die Schulleiterin bzw. der Schuleiter (vgl. §1 Abs. 3 VO DV I). Die 

Ausstattung der Schule, u. a. mit IT-Systemen, erfolgt in der Regel auf Basis von §79 SchulG NRW 

durch den Schulträger als äußere Schulangelegenheit. 

Der Schulträger verarbeitet „die Daten der Schule“ in den von ihm bereitgestellten IT-Systemen in 

datenschutzrechtlichem Sinne nicht als Verantwortlicher für seine eigenen Zwecke, sondern ist gem. 

Art. 28 DSGVO Auftragsverarbeiter. Dieser Umstand ist durch eine vertragliche Vereinbarung gem. Art. 

28 DSGVO zu legitimieren.  

Für die Vereinbarung zwischen Schulleiter:in und Schulträger stellt die Bezirksregierung Münster im 

Rahmen der „Initiative Datenschutz“ ein Muster zur Verfügung. Das Muster basiert auf der Vereinbarung 

zur Auftragsverarbeitung (AVV) für die Produkte der LOGINEO-NRW-Familie und wurde in enger 

Abstimmung mit Schulträgern für die Schulen bzw. Schulträger im Regierungsbezirk erarbeitet. Es stellt 

keine Vorgabe seitens der Bezirksregierung dar, sondern möchte Orientierung geben du Unterstützung 

bieten, sodass Schulträger wie auch Schulleiterinnen bzw. Schulleiter an der Schnittstelle innere und 

äußerer Schulangelegenheit datenschutzrechtlich konform agieren. Durch die Verwendung des 

vorliegenden Musters als Grundlage für die Auftragsverarbeitung durch den Schulträger werden 

Beratungsprozesse im Kontext von Datenschutz und IT-Sicherheit an Schulen durch das damit 

einhergehende gleichsinnige Verständnis wesentlich vereinfacht. 

Das Muster kann auch für das direkte Auftragsverhältnis zwischen Schulleiter:in und kommerziellen 

Anbietern cloudbasierter Systeme verwendet werden. Dies ist in der Regel der Fall, wenn eine Schule 

eine Anwendung/ein System (z. B. ein digitales Klassenbuch) selbst beauftragt. 

Sinnvoll erscheint jedoch, dass der Schulträger Anwendungen zur Verfügung stellt und bei den 

Verträgen zur Leistungsbereitstellung (Lizensierung) mit dem Systemanbieter direkt auch die (Unter-) 

Auftragsverarbeitung berücksichtigt. 

Die Implementierung des AVV-Musters zwischen Schulleiter:in und Schulträger ist ggf. unter Beteiligung 

der für die Schule zuständigen Datenschutzbeauftragten vorzunehmen. 


